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 keine Absatzsorgen. Alain ist deshalb zu 
verstehen, wenn er sagt: «Wir streben einen 
sanften Übergang an. Die Kunden sollen 
nicht merken, dass ein Besitzerwechsel statt-
gefunden hat.» 

Das Weingut Schwarzenbach zählt zu den 
führenden Betrieben im Kanton Zürich, am 
Zürichsee gilt es gar als Nummer eins. Alains 
Grossvater Hermann hat die im Verschwin-
den begriffene Rebsorte Räuschling wieder-
belebt und letztlich gerettet. Alains Vater Sti-
kel hielt an der Renaissance fest und machte 
sich an die Verbesserung der Rotweine. Nach 
Alains Betriebseintritt kehrte er wiederum zu 
den Weissen zurück und überliess dem Junior 
die Verfeinerung des Pinot Noir. Heute hat 
Stikel Schwarzenbach sein Pensum auf fünf-
zig Prozent reduziert, während seine Frau 
Cécile sich noch um die Buchhaltung und 
teilweise auch um den Verkauf kümmert.

Alain Schwarzenbach scheint noch wenig 
Spuren hinterlassen zu haben. Das hat wohl 
damit zu tun, dass er das Steuer eines Wein-
schiffs übernehmen konnte, das sich voll  
auf Kurs befindet und bei dem sich keine 
Korrekturen aufdrängten. Schaut man aber 
etwas genauer hin, stösst man auch auf  
eigene Akzente: Der gelungene Chardonnay 
wird neuerdings in Piècen aus Schweizer 
Traubeneiche ausgebaut. Mit dem Pinot Noir 
Sélection füllt Alain den Wein aus den besten 
Barriques ab, und in der Steillage Trüllisberg 
in Feldbach am unteren Zürichsee gedeiht 
ein Merlot, wie man ihn noch vor fünfzehn Fo
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Jahren am Zürichsee für unmöglich gehalten 
hätte. Der jetzt im Verkauf befindliche 
2014er wurde am 8. Oktober akkurat zum 
richtigen Zeitpunkt geerntet. «Einen Tag 
 später und die Kirschessigfliege hätte ihn 
 vernichtet.»

Ganz anders präsentiert sich die Lage für 
Ralf Komminoth in Maienfeld. Er stammt 
zwar ebenfalls aus einer Winzerfamilie, hat 
aber nach der Winzerlehre bald gemerkt, 
dass der Betrieb zu klein und sein Vater noch 
zu jung war, als dass es zwei gleichberechtig-
te Partner vertragen hätte. Zudem war das 
Weingut Hans-Peter Komminoth unter den 
22 Selbstkelterern des Städtchens Maienfeld 
nie als besonders ehrgeizig oder innovativ 
aufgefallen. Ralfs Grossvater Hans-Peter 
 hatte zwar jahrzehntelang als geachteter 
Reb- und Kellermeister auf Schloss Salenegg 
gearbeitet und dort als Erster in Graubünden 
auch die Drahtrahmenerziehung eingeführt, 
seinen eigenen Besitz liess er als Mischbetrieb 
aber an der langen Leine, und Ralfs Vater sah 
wenig Grund, daran etwas zu ändern.

So engagierte sich Ralf Komminoth zehn 
Jahre im Militär, war mit der Swisscoy im 
Kosovo und arbeitete die letzten drei Jahre 
als Zugführer bei der mobilen Militärpolizei 

Schwarzenbach
Alain Schwarzenbach und Marilen Muff übernahmen die  
«Reblaube» in Meilen am Zürichsee in voller Blüte. Sie können 
sich Zeit lassen, wohlüberlegt eigene Akzente zu setzen.

in Bern. Statt Reben hatte er dort ausländische 
Staatsgäste zu bewachen. Danach bereiste er 
mit seiner Partnerin Seraina acht Monate Asi-
en. «Abenteuerlich und herausfordernd war 
die Reise durch China zu zweit und unbeglei-
tet.» Langsam reifte dabei der Entschluss, 
heimzukehren und das allzu selbstgenügsam 
betriebene, 3,5 Hektaren grosse väterliche 
Weingut auf Vordermann zu bringen. 2015 
taufte er es in «Ralf Komminoth» um.

Seither arbeitet er an vielen Fronten: Die 
Rebberge müssen in Schuss gebracht werden, 
sein Vater hilft ihm dabei. Besonders aufwen-
dig und arbeitsintensiv ist die steile Parzelle 
Freudenberg in Bad Ragaz. Die Weine 
( Riesling-Silvaner, Sauvignon Blanc, Pinot 
Noir), die keinen besonderen Ruf besitzen, 
rufen nach Verbesserung, die Verkaufsanstren-
gungen nach Vergrösserung. Eine vermeintli-
che Sisyphos-Aufgabe, für deren logistische 
und planerische Bewältigung ihn seine berufli-
che Vergangenheit geschult haben sollte. 
Zudem hilft ihm die Mitgliedschaft im Verein 
«Junge Schweiz – Neue Winzer». «Der regel-
mässige Austausch mit den jungen Berufskolle-
gen ist befruchtend und inspirierend», sagt er. 
Ralf Komminoth ist nach Hause gekommen, 
weil er das Heft in die Hand nehmen wollte. 
Nun, nach der Zeit der Findungsphase,  
muss er bloss noch die richtigen Sätze 
 hineinschreiben. 
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Die neue Generation
in den Schweizer Küchen 

falstaff.ch/kochtalente

Komminoth
Nach vielen Jahren im Militär und einer langen Reise kehrte der 
gelernte Winzer Ralf Komminoth nach Maienfeld zurück und 
verleiht dem wenig bekannten väterlichen Betrieb neuen Schub.

«Der Austausch mit jungen 
Berufskollegen macht 
Spass, und ich profitiere  
erst noch davon.» 
RALF KOMMINOTH  Maienfeld

«Wir streben einen sanften 
Übergang an, ohne die 
 Kunden zu erschrecken.»
ALAIN SCHWARZENBACH Weingut Reblaube

Ralf Komminoth und Seraina Conradin, 
die als Pflegefachfrau tätig ist,  
im Barriquekeller des Weinguts.
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BEST  OF 
GENERATIONENWECHSEL
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CHARDONNAY RÉSERVE 2014, 
AOC Bielersee,  
Steiner Schernelz Village
Mittleres Gelb; recht intensives 
Bukett, Noten von Haselnüssen und 
Agrumen, Anflug von Toast, Röst-
mandeln; im Gaumen saftige Säure, 
mittelgewichtig, frisch, Aromen von 
Zitronenschale, Mokka, Gewürz-
kräuter; endet lang und minera-
lisch-salzig. Noch holzgeprägter, 
aber stoffiger, aromatisch und 
strukturell gut dotierter Wein. 
www.schernelz-village.ch  
CHF 35,–
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MEILENER PINOT NOIR SÉLEC-
TION 2014, AOC Zürichsee, 
 Weinbau Schwarzenbach, Meilen
Mittelkräftiges Rot; in der Nase 
schwarzbeerige Aromen, Cassis, 
Anflug von Rauchspeck; im Gaumen 
frischer, saftiger Auftakt, mittelge-
wichtig, präsente, lebendige Säure, 
feines, seidiges Tannin; im Abgang 
nachhaltig und noch leicht trock-
nend. Ein eleganter, gradliniger, 
 trinkiger Pinot Noir.
www.reblaube.ch
CHF 28,–
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PINOT NOIR BARRIQUE  
BUUREHÖF 2014, AOC Bielersee, 
Steiner Schernelz Village
Mittelkräftiges Rot; tiefgründiges 
Bukett, Noten von roten Früchten 
und Zwetschgen, auch etwas Cassis, 
mineralischer Anklang, Holz einge-
baut; im Gaumen weicher, saftiger 
Auftakt, stoffig, dicht, feinkörniges 
Tannin, saftige Säure, spürbares, 
aber gut integriertes Tannin; frischer, 
langer Abgang. Noch jugendlicher, 
eleganter, vielversprechender Wein.
www.schernelz-village.ch  
CHF 35,–
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MEILENER COMPLETER 2015, 
AOC Zürichsee,  
Weinbau Schwarzenbach, Meilen
Kräftiges Gelb; intensives Bukett, 
Noten von Äpfeln, Quitten, Zitrone, 
Honig; im Gaumen kräftiger Auftakt, 
präsente, aber für Completer recht 
gezähmte Säure, Schmelz, dezente 
Hefenote; langer Abgang. Sehr 
inter essante, komplexe Speziali  - 
tät, eine Rarität von historischer 
Bedeutung.
www.reblaube.ch  
CHF 22,–
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PASSIONATA 2014,  
AOC Zürichsee, Weinbau  
Schwarzenbach, Meilen
Kräftiges Rot; Bukett von guter 
Intensität, blaubeerige Noten, 
Anflug von Dörrfrüchten, Minze, ein 
Hauch Kokos; im Gaumen weicher 
Auftakt, mittelgewichtig, saftige 
Säure, kräftiges, noch leicht trock-
nendes Tannin, dezent rauchig; lan-
ger Abgang. Schön ausgereifter, 
würziger Merlot. 
www.reblaube.ch
CHF 25,–
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SAUVIGNON BLANC BARRIQUE 
SUMMERRODE 2015,  
AOC Bielersee,  
Steiner Schernelz Village
Kräftiges Grüngelb; Bukett von 
guter Intensität, deutliche Holznote, 
dahinter Sauvignon-Aromen, 
 Stachelbeeren, Brennnessel; im 
 Gaumen weicher, voller Auftakt, 
sanfte Säure, gewisse Süsse, Holz 
gut eingebaut; langer, saftiger 
Abgang. Komplexer, eleganter  
Wein, der noch zulegen kann.
www.schernelz-village.ch  
CHF 25,–
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PINOT NOIR BARRIQUE 2014, 
AOC Graubünden,  
Ralf Komminoth, Maienfeld
Mittelkräftiges Rot; Bukett von 
guter Intensität, leicht rauchig, 
Noten von roten und schwarzen 
Früchten, dezente Holzprägung; im 
Gaumen vollmundig, saftige Säure, 
sandiges Tannin, Noten von Rauch-
speck; mittlere Länge und noch 
leicht trocknend. Eleganter, typi-
scher Maienfelder Pinot Noir.
www.ralfkomminoth.ch  
CHF 29,50
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SAUVIGNON BLANC 2015, AOC 
Graubünden, Ralf Komminoth 
Weinbau, Maienfeld
Kräftiges Grüngelb; im Bukett  
etwas unbestimmt, leichter Alters-
ton, dezent würzig, Brennnessel, 
etwas nasse Wolle; im Gaumen sanf-
ter Auftakt, rund, passende, saftige 
Säure, wiederum Brennnessel, ein 
Hauch Restsüsse; langer, sanfter 
Abgang. Angenehmer, trinkiger  
Wein, Diskrepanz Nase-Gaumen.
www.ralfkomminoth.ch  
CHF 19,–
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PINOT NOIR SÉLECTION 2015 
AOC Graubünden,  
Ralf Komminoth, Maienfeld
Kräftiges Granatrot; in der Nase 
 reife, schwarze (Dörr-)Früchte, 
dezent Holz, etwas dumpfe, erdige 
Komponente; im Gaumen saftiger 
Auftakt, mittelgewichtig, würzig; 
mittlere Länge. Eher rustikaler, 
gradliniger, vertrauenerweckender, 
ungekünstelter Pinot Noir.
www.ralfkomminoth.ch  
CHF 19,50
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